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Fragen & Antworten 
 

SBH VgV VV 001-24 VG 
 

Rahmenvereinbarung für Ingenieurleistungen aus dem Leistungsbereich der Tragwerksplanung  
gem. §§ 49 HOAI sowie der Bauphysik gem. Anlage 1.2 HOAI in 9 Losen 

 
Teilnahmephase 

 
 

Hinweis: 
Die Fragen & Antworten werden Vertragsbestandteil. 

 
 
 
Frage 1 vom 04.01.2024 
In den Bewerberbögen der Lose 7 und 8 sind die Anforderungen stets auf die Tragwerksplanung 
ausgerichtet. (z.B. "Bewerbung als Tragwerksplaner", Projektleiter "Tragwerksplanung"). Da keine 
Änderungen / Ergänzungen des Textes vorgenommen werden dürfen, bitten wir um Auskunft, wie 
wir hier verfahren sollen, da wir uns ja als Bauphysiker und nicht als Tragwerksplaner bewerben 
möchten. 
 
Antwort vom 05.01.2024 
Vielen Dank für den Hinweis. Die Bewerberbögen für die Lose 7 und 8 werden aktualisierter 
Fassung mit dem Stand: 04.01.2024 als Anlage in der Bieterkommunikation der eVergabe zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
Frage 2 vom 04.01.2024 
Sollen / dürfen als Referenzprojekte vorrangig / ausschließlich Projekte aus dem Schulbau 
aufgeführt werden oder auch andere vergleichbare Projekte im Hochbau? 
 
Antwort vom 05.01.2024 
Für die Bewertung der Referenzen beachten Sie bitte die Auswahlkriterien in Kapitel 3. des das 
jeweilige Los betreffenden Auswahlbogens. Es ist für die Bewertung der Referenzen in allen Losen 
unerheblich, ob diese aus dem Bereich des Schulbaus oder vergleichbaren Projekten des 
Hochbaus ausgewählt werden. 
 
 
Frage 3 vom 04.01.2024 
Wie verhält es sich mit der pdf-Datei zum „Honorarformblatt_blanco“? Sind hier seitens des 
Anbieters in die pdf-Datei pauschale Werte mit Nachlässen ohne Kenntnis der Baumaßnahme 
einzutragen? 
 
Antwort vom 05.01.2024 
Das Verfahren befindet sich in der Teilnahmephase. Es sind lediglich die mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichenden Unterlagen vorzulegen. Aus Gründen der Transparenz wurde für jedes Los 
bereits ein Entwurf des Honorarvordruckes bereitgestellt, der jedoch erst in der Angebotsphase 
einzureichen ist. In der Teilnahmephase ist kein Angebot abzugeben. 
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Frage 4 vom 04.01.2024 
Wie verhält es sich mit der pdf-Datei der „Zuschlagsmatrix“? Sollen die Antworten in die 
ausgewiesenen Kästchen eingetragen werden? Bei bis zu 3.500 Zeichen wird der Platz wesentlich 
zu klein sein. Ist somit eine Umwandlung als Word-Datei möglich oder sind die Seitenformate 
einzuhalten? 
 
Antwort vom 05.01.2024 
Das Verfahren befindet sich in der Teilnahmephase. Es sind lediglich die mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichenden Unterlagen vorzulegen. Das Dokument Zuschlagsmatrix ist hier lediglich zur 
Kenntnisnahme beigefügt. Erst mit der Angebotsphase sind die losspezifischen Antworten 
gemeinsam mit dem Angebot vorzulegen. In der Angebotsphase wird je Los eine ausfüllbare 
Maske in einem bearbeitbaren Dateiformat bereitgestellt. 
 
 
Frage 5 vom 04.01.2024 
Wir haben eine Frage zum Los Statik Prüfen: Die Beschreibung der Leistung der Prüfphasen 2 und 
3 verstehen wir dahingehend, dass durch die erzielten Einsparungen für die AGs ein wesentlicher 
wirtschaftlicher Vorteil erzielt werden kann. Dies müsste sich aus unserer Sicht auch für den 
jeweiligen AN „lohnen“. Im bereitgestellten Mustervertrag konnten wir aber keine konkrete 
Ausgestaltung für eine Regelung finden. Wir bitten um Erläuterung. 
 
Antwort vom 05.01.2024 
Vielen Dank für Ihren Hinweis. Wir vermuten, dass sich Ihre Frage auf das Los 9 
„Qualitätssicherung der Tragwerksplanung“ bezieht. Versehentlich wurde eine Vorfassung der 
einschlägigen Anlage des Los 9 bereitgestellt. Gültig ist die Fassung mit Stand 04.01.2024, die als 
Anlage in der Bieterkommunikation der eVergabe zur Verfügung gestellt wird. 
 
 
Frage 6 vom 05.01.2024 
Die Frage betrifft folgende Abschnitte der Ausschreibungsunterlagen: 
 
Los 8 – Raumakustik 
5.1.9  
Kriterium: Eignung zur Berufsausübung 
Bezeichnung: 3A1 Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung des für die 
Ausführung der Leistung Verantwortlichen 
In Beschreibung wird folgendes genannt: 
„gem. § 75(2) VgV = Ingenieur/in für die Leistungen der Raumakustik (Nachweis durch Anlage, 
Scan des Studiennachweises)“ 
  
Los 7 - Bauakustik 
5.1.9 Kriterium: Eignung zur Berufsausübung 
Bezeichnung: 3A1 Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung des für die 
Ausführung der Leistung Verantwortlichen 
Beschreibung: Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung der für die 
Ausführung der Leistung verantwortlichen Projektleitung: gem. § 75(2) VgV = Ingenieur/in für die 
Leistungen der Bauakustik (Nachweis durch Anlage, Scan des Studiennachweises)“ 
 
Hintergrund der Fragestellung: 
Die Berufsbezeichnung Ingenieur*in für die Leistungen der Bauakustik/Raumakustik ist mir nicht 
bekannt. In dem von mir absolvierten Studiengang der Medientechnik war einer der von mir 
absolvierten Schwerpunkte der der Nachrichtentechnik. Diese Disziplin ist mit der darin 
enthaltenen Systemtheorie (selbstverständlich zuzüglich sämtlicher Ingenieursgrundlagen der 
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Mathematik, Physik, Elektrotechnik, Signalübertragung, Elektronik und Informatik, etc.) die Basis 
von messtechnischen und rechnerischen Verfahren (Nachhallzeitmessungen basieren auf der 
Erfassung der Systemimpulsantwort des Übertragungssystems Raum, aus der sich neben der 
Nachhallzeit auch alle weiteren raumakustischen Gütekriterien ableiten lassen.). 
Die mir bekannten im Bereich der bau-/raumakustischen Planung und Messtechnik tätigen 
Personen kommen aus Studiengängen der Physik, Elektrotechnik oder Nachrichtentechnik. 
 
Der Studiengang Raumakustik existiert meines Wissens nach nicht. 
 
Der Studiengang Bauakustik existiert meines Wissens nach nicht. 
 
Der Studiengang „Akustik“ ist meines Wissens nach lediglich als Masterstudiengang vorhanden, 
jedoch erst seit einigen Jahren. 
Angeboten wurde dieser Studiengang ab 2017 in Stuttgart, aufgrund der niedrigen Auslastung (in 
der grundsätzlich geringen Nachfrage dieser speziellen Fachrichtungen ist auch der Grund für die 
nicht vorhandenen Studiengänge dieser Fachrichtungen zu finden) wird dieser jedoch ab diesem 
Wintersemester nicht mehr angeboten. Auch in München und Mittweida (Masterstudiengang 
Ingenieurakustik) existiert dieser Studiengang erst seit vermutlich frühestens 2016. 
 
Ich bitte vor dem Hintergrund meiner Ausführungen um Definition der Eignungskriterien 
„Ingenieur*in für die Leistungen der Bauakustik/Raumakustik“. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Gefordert ist ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss (Ingenieur bzw. Master) für die 
Leistungen der Raumakustik (Los 7) bzw. der Bauakustik (Los 8) bzw. für die Leistungen der 
Energieeffizienzberatung (Los 6). Da es sich hier um keine geschützte Berufsbezeichnung handelt, 
werden in den Losen 7 und 8 (sowie analog Los 6) diejenigen Studienabschlüsse gewertet, die 
entsprechende fachliche Schwerpunkte in den jeweils geforderten Leistungsbereichen gem. 
Anlage 1.2 HOAI beinhalten. Gern können Sie dies beispielsweise durch ergänzende Einreichung 
Ihres Studienzeugnisses nachweisen. 
 
 
Frage 7 vom 05.01.2024 
Die Frage betrifft folgende Abschnitte der Ausschreibungsunterlagen: 
 
Los 8 – Raumakustik 
Kriterium: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
Los 7 - Bauakustik 
„Für den Leistungsbereich Objektplanung gem. §§ 49 HOAI sind 1 festangestellte Bauingenieure 
(festangestellte Personen, eine Vollzeitbeschäftigung wird nicht vorausgesetzt) bzw. Absolventen 
der Fachrichtung Bauingenieurwesen (mind. FH) inkl. Büroinhaber, Geschäftsführer etc. im 
Durchschnitt der letzten 3 Geschäftsjahre nachzuweisen (die Anzahl an Personen maßgeblich, 
nicht das wöchentliche Stundenvolumen).“ 
 
Hintergrund der Fragestellung: 
Der Studiengang „Bauingenieurswesen“ beinhaltet Akustik nicht speziell. Zwar kann je nach 
Hochschule ein Teilschwerpunkt auch auf die Akustik gelegt werden, jedoch steht der Studiengang 
Bauingenieurswesen nach meinem Wissen weniger für eine Akustik-Expertise (Bau- und 
Raumakustik).  
 
Ich bitte vor dem Hintergrund meiner Ausführungen sowie der Ausführungen zur vorherigen Frage 
um Mitteilung, ob die Erfüllung des Eignungskriteriums „festangestellte Personen (eine 
Vollzeitbeschäftigung wird nicht vorausgesetzt) bzw. Absolventen der Fachrichtung 
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Bauingenieurwesen (mind. FH) inkl. Büroinhaber, Geschäftsführer etc. im Durchschnitt der letzten 
3 Geschäftsjahre nachzuweisen (die Anzahl an Personen maßgeblich, nicht das wöchentliche 
Stundenvolumen)“ zwingend für die Teilnahme an der Ausschreibung ist und ob (und wenn ja, 
welcher) ein Zusammenhang zu dem unter vorheriger Frage dargestellten Eignungskriterium 
„Ingenieur/in für die Leistungen der Raumakustik“ besteht. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Für die Lose 6, 7 und 8 wird die Mindestanforderung zu Ziffer 3C des Auswahlbogens wie folgt 
geändert: „Für den Leistungsbereich Bauphysik Anlage 1.2 HOAI ist mind. 1 festangestellte Person 
mit einem berufsqualifizierenden Hochschulabschluss (mind. Ingenieur / Master) (festangestellte 
Personen, eine Vollzeitbeschäftigung wird nicht vorausgesetzt) inkl. Büroinhaber, Geschäftsführer 
etc. im Durchschnitt der letzten 3 Geschäftsjahre nachzuweisen (die Anzahl an Personen ist 
maßgeblich, nicht das wöchentliche Stundenvolumen).“ 
 
Dies findet seine Entsprechung in einer Änderungsbekanntmachung, im Rahmen derer die 
Auswahl- sowie Bewerberbögen der Lose 6, 7 und 8 aktualisiert zur Verfügung gestellt werden. In 
diesem Zusammenhang wird auch der Auswahlbogen für Los 9 aktualisiert bereitgestellt. 
 
 
Frage 8 vom 05.01.2024 
Wir bitten um Anpassung der Bezeichnung in Los 6, dass Tragwerksplaner durch Bauphysiker 
ersetzt wird, da wir uns als Bauphysiker und nicht als Tragwerksplaner bewerben möchten. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Der Bewerberbogen zu Los 6 wurde gemäß vorangegangener der Beantwortung sowie der 
erfolgten Änderungsbekanntmachung angepasst und wird mit der Beantwortung zur Verfügung 
gestellt. 
 
 
Frage 9 vom 08.01.2024 
Ist gem. Anlage 1I mit der "Nationalen Identifikationsnummer" die USt-ID für Unternehmen 
gemeint? 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Der Vordruck „Eigenerklärung Angaben für kleine und mittlere Unternehmen“ ist in dem Vordruck 
1B „Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit“ aufgegangen. Diese Aktualisierung betrifft die 
Bewerberbögen aller Lose 1 bis 9, die mit der Beantwortung aktualisiert (Kennzeichnung mit 
Stand: 11.01.2024) bereitgestellt werden. Eine nationale Identifikationsnummer ist nicht 
anzugeben. 
 
 
Frage 10 vom 08.01.2024 
Wir bitten um Angabe zu Los 9 - "Qualitätssicherung der Tragwerksplanung" - Vergleichbares 
Leistungsbild: 
Welche "Besonderen Leistungen zur Qualitätssicherung der Tragwerksplanung" gem. Anlage 14.1 
HOAI sind gemeint? 
Unserer Meinung nach sind "Besondere Leistungen zur Qualitätssicherung der Tragwerksplanung" 
in der Anlage 14.1 HOAI nicht enthalten. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Gemeint sind die Besonderen Leistungen der Anlage 14.1, die geeignet sind der Planung früh- 
bzw. rechtzeitig zu eine größeren Planungstiefe als durch die Grundleistungen geschuldet ist, zu 
verhelfen und somit in der Qualität zu sichern. Insbesondere sind dies die nachfolgenden 
Besonderen Leistungen:  
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LP2:  
– Vorläufige nachprüfbare Berechnung wesentlicher tragender Teile 
– Vorläufige nachprüfbare Berechnung der Gründung 
LP3: 
– Vorgezogene, prüfbare und für die Ausführung geeignete Berechnung wesentlich tragender Teile 
– Vorgezogene, prüfbare und für die Ausführung geeignete Berechnung der Gründung 
– Vorgezogene Stahl- oder Holzmengenermittlung des Tragwerks und der kraftübertragenden 
Verbindungsteile für eine Ausschreibung, die ohne Vorliegen von Ausführungsunterlagen 
durchgeführt wird 
LP4:  
– Zeichnungen mit statischen Positionen und den Tragwerksabmessungen, den 
Bewehrungsquerschnitten, den Verkehrslasten und der Art und Güte der Baustoffe sowie 
Besonderheiten der Konstruktionen zur Vorlage bei der bauaufsichtlichen Prüfung anstelle von 
Positionsplänen 
LP5: 
– Konstruktion und Nachweise der Anschlüsse im Stahl- und Holzbau 
– Werkstattzeichnungen im Stahl- und Holzbau einschließlich Stücklisten, Elementpläne für 
Stahlbetonfertigteile einschließlich Stahl- und Stücklisten 
– Rohbauzeichnungen im Stahlbetonbau, die auf der Baustelle nicht der Ergänzung durch die 
Pläne des Objektplaners bedürfen 
 
 
Frage 11 vom 09.01.2024 
Bezüglich der Ausschreibung Los 6 haben wir folgende Frage: 
Einige angefragte Leistungen bieten wir derzeitig nicht an, z.B. Blower-Door-Test und Thermische 
Gebäudesimulation. 
Müssen alle Leistungen im Los angeboten werden oder können einzelne Leistungen auch offen 
gelassen werden / nicht angeboten werden? 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Aus Gründen der Gleichbehandlung aller Bieter müssen alle ausgeschriebenen Leistungen auch 
angeboten werden. Kein Angebot in einzelnen Leistungen führt zum Ausschluss der oder des 
Bietenden. Die Leistung muss allerdings nicht im eigenen Unternehmen erbracht werden.  
 
Sofern einzelne Leistungsinhalte nicht zu dem Portfolio Ihres Unternehmens gehören, können Sie 
sich z.B. durch einen Nachunternehmer verstärken.  
 
Wir verweisen an dieser Stelle jedoch darauf, dass sich das Verfahren derzeit in der 
Teilnahmephase befindet und mit dem Teilnahmeantrag noch kein Honorarangebot eingereicht 
werden muss. 
 
 
Frage 12 vom 09.01.2024 
Los 6: 
LP 8, Besondere Leistungen: „Bearbeitung von Bestätigungen für beantragte Förderungen“ 
Wie unterscheidet sich diese Position von „Bestätigung der Einhaltung der Vorgaben (KfW, 
BAFA)“? 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Die Besondere Leistung in der Leistungsphase 8 beschränkt sich auf eine Bestätigung in dieser 
Leistungsphase. Die Leistung im Pauschalierten Einzelbedarf inkludiert die Option weiterer 
Bestätigungen in allen Leistungsphasen.  
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Frage 13 vom 09.01.2024 
Los 6: 
Für die Erstellung einer Ökobilanzierung (Besondere Leistung „e“) ist ein Bauteilkatalog 
erforderlich. Soll hierbei auch die Erstellung eines Bauteilkataloges mit berücksichtigt / in das 
Leistungsbild aufgenommen werden. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Ja, gemeint ist eine vollständige Leistung aufbauend auf den Unterlagen der jeweiligen 
Objektplanung.   
 
 
Frage 14 vom 09.01.2024 
Los 6:  
Mindestanforderungen gemäß Auswahlbogen: 3A2 Nachweis der beruflichen Qualifikation der 
vorgesehenen Projektleitung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV. 
Ist zwingend ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur oder Bauingenieurwesen 
erforderlich? 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Gefordert ist ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss (Ingenieur bzw. Master) für die 
Leistungen der Raum- bzw. der Bauakustik (Lose 7 und 8) bzw. für die Leistungen der 
Energieeffizienzberatung (Los 6). Da es sich hier um keine geschützte Berufsbezeichnung handelt, 
werden in den Losen 7 und 8 (sowie analog Los 6) diejenigen Studienabschlüsse gewertet, die 
entsprechende fachliche Schwerpunkte in den jeweils geforderten Leistungsbereichen beinhalten. 
 
 
Frage 15 vom 03.01.2024: 
Unter „3 Nachweis zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit gem. § 46 VgV“ werden 
Abfragen vorrangig für das Aufstellen statischer Berechnungen vorgenommen.  
Wie soll damit umgegangen werden? 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Die vorzulegenden Nachweise und erforderlichen Angaben in dem Abschnitt 3 des 
Bewerberbogens sind losspezifisch festgelegt. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang die 
erfolgte Änderungsbekanntmachung sowie die vorangegangene Beantwortung von 
Bewerberfragen insbesondere für die Lose 6, 7 und 8. 
 
 
Frage 16 vom 09.01.2024: 
Plant SBH auch die Aktualisierung der Rahmenverträge für die anderen Leistungsgebiete? 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Eine Rahmenvereinbarung TA wurde in 2023 als Wiederholungsauschreibung durchgeführt. Die 
Ausschreibung weiterer Leistungsbilder im Rahmen der baulichen Realisierung und Instandhaltung 
öffentlicher Hochbauten ist nicht ausgeschlossen. 
 
 
Frage 17 vom 10.01.2024: 
Die Teilnahme an dem LOS 5 (Prüfstatik) bedeutet einen erheblichen Aufwand. 
Bevor ich diesen Aufwand betreibe, möchte ich gerne sicher sein, dass das Verfahren tatsächlich 
so beibehalten wird (in welchem die Prüfingenieure in einem Preiswettbewerb gegeneinander 
antreten). 
Ich habe es vor kurzem erlebt, dass ein städtischer Betrieb (nicht in Hamburg) eine Ausschreibung 
für Prüfingenieursleistungen durchgeführt hat und dieses Verfahren kurz vor dem Abgabedatum 
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aufgehoben wurde, da eine Abweichung von der Baugebührenordnung des Bundeslandes als 
nicht zulässig angesehen wurde. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Wir verweisen zunächst auf die Beantwortung der Frage 4: Das Verfahren befindet sich in der 
Teilnahmephase. Es sind lediglich die mit dem Teilnahmeantrag einzureichenden Unterlagen 
vorzulegen. Das Dokument Zuschlagsmatrix ist hier lediglich zur Kenntnisnahme beigefügt. Erst 
mit der Angebotsphase sind die losspezifischen Antworten gemeinsam mit dem Angebot 
vorzulegen. 
 
Die Bauvorhaben von SBH als Landesbetrieb unterliegen dem Zustimmungsverfahren gem. § 64 
HBauO. Gem. Absatz (3) Satz 2 prüft die Bauaufsichtsbehörde die Zulässigkeit nach den 
Vorschriften dieses Gesetzes (…) mit Ausnahme der Einhaltung der Anforderungen an die 
Standsicherheit (…). Die Verpflichtung zur Prüfung der Standsicherheit bei Zustimmungsverfahren 
ist alleinig durch die Verwaltungsvorschriften über die Durchführung von Bauaufgaben der Freien 
und Hansestadt Hamburg (VV-Bau) begründet. In Kapitel 4.2 (Allgemeine Vorbereitung) wird die 
Vergütung der Prüfstatiker wie folgt beschrieben: „Im Zustimmungsverfahren ist die Honorierung 
des Prüfingenieurs angelehnt an die Baugebührenordnung vorzunehmen.“ Die Anlehnung an die 
Baugebührenordnung ist von uns im Hinblick auf die Abbildung der Abrechnungsstruktur und 
Abrechnungssystematik erfolgt. 
 
 
Frage 18 vom 11.01.2024: 
Im Bewerberbogen auf Seite 13 und 15 wird sich auf § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV bezogen. Als 
Tragwerksplaner ist für mich doch der $ 49 HOAI einschlägig. Ich bitte um Aufklärung. 
 
Antwort vom 11.01.2024 
Die Vergabeverordnung (VgV) regelt das einzuhaltende Verfahren bei Vergabe von öffentlichen 
Aufträgen durch den öffentlichen Auftraggeber. 
Die Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) dagegen ist eine Rechtsverordnung 
zur Regelung der Leistungsbilder für Architekten- und Ingenieurleistungen in Deutschland, also 
auch für das dort wiederzufindende Leistungsbild der Tragwerksplanung gem. §§ 49 HOAI.  
§ 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV bezieht sich hingegen auf das Vorgehen bei der Ausschreibung für das hier 
auszuschreibende Leistungsbild der TWP. Gem. § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV dürfen öffentliche 
Auftraggeber Referenzen als Beleg der beruflichen Leistungsfähigkeit der Bewerber fordern. 
Je Los werden für das entsprechende Leistungsbild nach HOAI zwei leistungsbildspezifische 
Referenzen gefordert. 
 
 
Frage 19 vom 10.01.2024: 
Frage zu Los 5: Prüfen 
Der Bewerberbogen bezieht sich allgemein auf den Leistungsbereich der "Tragwerksplanung" 
nach §§49 HOAI. Können wir bei den weiteren Abfragen zur Projektleitung, zu den 
Referenzprojekten etc. davon ausgehen, dass hierbei die Bearbeitung von und Projekte mit 
Prüftätigkeiten gemeint ist? 
 
Antwort vom 12.01.2024 
Ja, die Annahme ist zutreffend. Es sind in Los 5 „Leistungen der Prüfung der Tragwerksplanung 
gem. Anlage 1 zum Vertragsmuster“ anzubieten. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang 
den mit Stand vom 11.01.2024 angepassten Bewerberbogen und hier insbesondere die Seite 20 
sowie die Inhalte der den Vergabeunterlagen für Los 5 beigefügten Vertragsanlage 1 
(Beschreibung der Leistung: Los 5).  
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Frage 20 vom 11.01.2024: 
Wir möchten uns gerne auf mehrere Lose dieser Ausschreibung bewerben. 
Der Chef ist selbstständig als Einzelunternehmen für die Tätigkeit des Prüfers (Los 5) und hat eine 
GmbH für alle anderen Tätigkeitsfelder im Betrieb (100% Gesellschafter). 
Bewerben wir uns dann als Bietergemeinschaft? Oder als unterbeauftragtes Unternehmen? 
Wie ist hier vorzugehen zum Ausfüllen der Formulare? 
 
Antwort vom 12.01.2024 
In dem beschriebenen Falle ergeben sich drei Möglichkeiten der Bewerbung: 
1. Bewerbung als Bietergemeinschaft für alle betreffenden Lose (inkl. Los 5) 
2. Bewerbung mit Nachunternehmen für alle betreffenden Lose (inkl. Los 5) 
3. Zwei separate Bewerbungen vom Einzelunternehmen auf das Los 5 und von der Gesellschaft 
(GmbH) auf die weiteren Lose 
 
Ob eine Bewerbung über mehrere Lose (inkl. Los 5) als Bewerbung in Bietergemeinschaft 
(Möglichkeit 1.) bzw. mit Nachunternehmer (Möglichkeit 2.) erfolgt, oder zwei separate 
Bewerbungen (Möglichkeit 3.) eingereicht werden, liegt im Ermessen des Bewerbers. Bitte 
beachten Sie die Hinweise im Bewerberbogen (Seite 8), welche Vordrucke im Falle einer 
Einzelbewerbung, bei einer Bewerbung als Bietergemeinschaft und eine Bewerbung mit 
Nachunternehmer auszufüllen und beizulegen sind. 
 
Berücksichtigen Sie bei der Entscheidung für die Art der Bewerbung, dass im Auftragsfalle ein 
Vertragsschluss mit dem jeweiligen Bieter bzw. der Bietergemeinschaft und nicht mit einem 
etwaigen Nachunternehmer zu Stande kommt. Sofern sich aus wirtschaftlichen Erwägungen oder 
Gründen der Haftungsabgrenzung für zwei eigenständige Bewerbungen (Möglichkeit 3.) 
entschieden wird, ist es erforderlich, dass sich das Einzelunternehmen und die GmbH separat in 
der eVergabe für das Vergabeverfahren registrieren und zwei getrennte Bewerbungen einreichen.  
 
 
Frage 21 vom 12.01.2024:  
Bewerberbogen für LOS 5, S.1 „Projekt“: 
Sollte es bei der Beschreibung des LOS 5 „Prüfstatik“ nicht richtigerweise wie folgt heißen: Prüfung 
der Leistungen der Tragwerkplanung gem. §§ 49 HOAI und der nachfolgenden Leistungen wie der 
Prüfung der Ausführungsstatik und Ausführungsplanung der bauausführenden Firmen? 
Dies gilt auch für die folgenden Formulierungen im Text des Bewerberbogens. 
 
Antwort vom 16.01.2024: 
Der Bewerberbogen und der Auswahlbogen zu Los 5 wird mit dem Stand 16.01.2024 redaktionell 
angepasst erneut als Anlage in der Bieterkommunikation der eVergabe zur Verfügung gestellt. 
 
 
Frage 22 vom 12.01.2024: 
Bewerberbogen für LOS 5, S.2 „Bewerbung als Tragwerksplaner“: 
Sollte es nicht Bewerbung als "Prüfingenieur für Bautechnik" anstelle Bewerbung als 
"Tragwerksplaner" heißen? 
 
Antwort vom 16.01.2024 
Siehe Beantwortung der vorherigen Frage. 
 
 
Frage 23 vom 12.01.2024: 
Bewerberbogen für LOS 5, S.2 „Tragwerksplaner mit Unterauftragnehmern“: 
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Gemäß Prüfverordnung PVO sind nur eigene Mitarbeiter, aber keine Unterauftragnehmer zulässig. 
Sollte diese Abfrage somit nicht entfallen? Dies gilt auch für den folgenden Text des 
Bewerberbogens. 
 
Antwort vom 16.01.2024 
Vielen Dank für Ihren Hinweis. Gleichwohl wird der Bewerberbogen an dieser Stelle nicht 
verändert. 
 
 
Frage 24 vom 12:01.2024: 
Bewerberbogen für LOS 5, S.12 3A1 „Geforderte Berufsqualifikation“: 
Ist die Anerkennung als Prüfingenieur nicht erforderlich? 
 
Antwort vom 16.01.2024 
Ja, die Vorlage einer Anerkennungsurkunde als Prüfingenieur ist als Anlage zu 3A1 vorzulegen. 
Der Bewerberbogen zu Los 5 wird mit dem Stand 16.01.2024 redaktionell angepasst erneut zur 
Verfügung gestellt (siehe oben). 
 
 
Frage 25 vom 12.01.2024: 
Bewerberbogen für LOS 5, S.14-17 „Referenzen“ 
Sollen bei den Referenzen tatsächlich Projekte angegeben werden, die im Unternehmen des 
Prüfingenieurs in der Tragwerksplanung aufgestellt wurden oder sind hier Referenzen der 
bautechnischen Prüfung abgefragt? 
Bei der Referenz einer bautechnischen Prüfung wären die Felder „Bearbeitete Leistungsphasen 
gem. § 49 HOAI“ sowie „Prüfung der Tragwerksplanung“ hinfällig. Könnte hier nicht eine Abfrage 
der Teilleistungen nach "Anlage 1 Vertragsmuster" erfolgen? 
 
Antwort vom 16.01.2024 
Die Bewertung des „vergleichbaren Leistungsbilds“ erfolgt gemäß den Ziffern 3.1 und 3.2 des 
Auswahlbogen. Ein Punkt wird vergeben, wenn die die Leistung „Prüfung der 
Tragwerksplanung“ erbracht wurde. Ein weiterer Punkt kann erreicht werden, wenn „die 
beauftragten Leistungen wurden für einen öffentlichen Auftraggeber erbracht“ wurden. 
Entsprechende Angaben (Ankreuzfeld ja/nein sowie Feld für textliche Erläuterungen) können in 
den Abschnitten 3B1 und 3B2 des Bewerberbogens eingetragen werden. Eine Angabe der 
erbrachten Leistungsphasen gem. § 49 HOAI ist in Los 5 nicht erforderlich. 
 
 
Frage 26 vom 12.01.2024: 
Bewerberfrage zu Los 9:  
Unter „Vergleichbares Leistungsbild“ können u.E. aus folgendem Grund keine drei Punkte erreicht 
werden: 
ENTWEDER hat man die besonderen Leistungen der LPH 2 bis 5 als Aufsteller der 
Tragwerksplanung erbracht ODER man hat eine Qualitätssicherung der Tragwerksplanung für ein 
Projekt erbracht, bei dem der Bewerber nicht selbst die Tragwerksplanung erstellt hat – beides 
zusammen ist NICHT möglich, da bei der "Qualitätssicherung..." z. B: keine „Vorgezogene Stahl- 
oder Holzmengenermittlung“ oder „Werkstattzeichnungen im Stahl- und Holzbau“ erstellt werden.  
Es ist auch nicht nachzuvollziehen, warum es hier für die „Qualitätssicherung der 
Tragwerksplanung“ im Los „Qualitätssicherung der Tragwerksplanung“ nur einen Punkt gibt, für 
das Aufstellen der Statik und die besonderen Leistungen der LPH 2 bis 5 jedoch zwei Punkte. Wir 
empfehlen daher, auch „Die Leistung der Qualitätssicherung der Tragwerksplanung wurde für ein 
Projekt erbracht, für...“ mit zwei Punkten zu bewerten und alle drei Kriterien durch ein 
„ODER“ abzugrenzen – d.h. es sind im Kriterium "Vergleichbares Leistungsbild" maximal 2 Punkte 
erreichbar. 
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Antwort vom 16.01.2024 
Bei den ersten beiden Wertungspunkten im Kriterium des „Vergleichbaren Leistungsbilds“ in Los 9: 
• Mindestens Besondere Leistung "Aufstellen von Vergleichsberechnungen für mehrere 

Lösungsmöglichkeiten unter verschiedenen Objektbedingungen" in der Leistungsphase 2 gem. 
Anlage 14.1 der Tragwerksplanung gem. § 51 HOAI wurden bearbeitet.   

oder 
• Besondere Leistungen zur Qualitätssicherung der Tragwerksplanung wurden in den 

Leistungsphasen 2 bis 5 gem. Anlage 14.1 HOAI bearbeitet.  
 
ist es für die Bewertung (1 oder 2 Wertungspunkte) unerheblich, ob diese für ein Projekt erbracht 
wurden, in dem der Bewerber selbst die Tragwerksplanung erstellt hat. 
 
Hat der Bewerber jedoch 
• Mindestens Besondere Leistung "Aufstellen von Vergleichsberechnungen für mehrere 

Lösungsmöglichkeiten unter verschiedenen Objektbedingungen" in der Leistungsphase 2 gem. 
Anlage 14.1 der Tragwerksplanung gem. § 51 HOAI wurden bearbeitet. 

oder 
• Besondere Leistungen zur Qualitätssicherung der Tragwerksplanung wurden in den 

Leistungsphasen 2 bis 5 gem. Anlage 14.1 HOAI bearbeitet.  
 
für ein Projekt erbracht, indem er nicht selbst die Tragwerksplanung erbracht hat, kann ein 
zusätzlicher Wertungspunkt erreicht werden, wenn ergänzend die Leistung der "Qualitätssicherung 
der Tragwerksplanung" für ein Projekt erbracht wurde, für das der Bewerber nicht selbst die 
Tragwerksplanung erstellt hat. 
 
Wir weisen darauf hin, dass sich das „und“ nach dem zweiten Spiegelstrich auch auf eine 
Kombinationsmöglichkeit mit dem ersten Spiegelstrich bezieht. 
 
Für das „Aufstellen der Statik“ (Grundleistungen der Leistungsphasen 2 und 3 gem. § 49 HOAI) 
werden in Los 9 keine Wertungspunkte im Teilnahmewettbewerb vergeben. 
 
Eine Anpassung der Bewertungspunkte in Los 9 wird daher nicht in Betracht gezogen. 
 
 
Frage 27 vom 12.01.2024: 
Bewerberfrage zu Los 1-9: Ist es unter Punkt 2B des Bewerberbogens ausreichend, wenn die 
Umsatzzahlen für 2023 noch nicht vorliegen, die Umsatzzahlen für 2020-2022 anzugeben? 
 
Antwort vom 16.01.2024 
Es ist der Umsatz für die letzten drei zurückliegenden, abgeschlossenen Geschäftsjahre 
anzugeben.  
 
 
Frage 28 vom 13.01.2024: 
Im Los 6 ist in Anlage 1G eine Eigenerklärung über die (vorgesehene) Teilnahme an einer 
Fortbildung zur VOB abzugeben. In den Leistungsphasen 6 und 7 der Bauphysik ist nach HOAI 
aber lediglich das Mitwirken bei der Vorbereitung der Vergabe und bei der Vergabe enthalten. 
 
Antwort vom 22.01.2024: 
Für die Projekte innerhalb der Rahmenvereinbarung von Vergaben als Einzelvergaben 
auszugehen. Daher werden in Los 6 Kenntnisse einer maßgeblich an dem Projekt beteiligten 
Person gefordert, die mindestens die Teile A und C der VOB umfassen. Hinweis: Im 
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Teilnahmewettbewerb ist eine Eigenerklärung der Bereitschaft zur Teilnahme an einer 
entsprechenden Fortbildung bereits ausreichend. Um Unklarheiten vorzubeugen, werden der 
Auswahlbogen und der Bewerberbogen in Los 6 mit dem Stand vom 19.01.2024 redaktionell 
angepasst und als Anlage in der Beantwortung der Frage in der Bieterkommunikation der 
eVergabe zur Verfügung gestellt. 
 
 
Frage 29 vom 13.01.2024: 
Bedeutet der Wunsch an einer Fortbildung zu diesem Thema, dass die Grundleistungen in diesen 
Leistungsphasen oder in der Leistungsphase 8 um Besondere Leistungen erweitert werden soll 
oder ist diese Fortbildung für die Fachplanung Bauphysik ggf. entbehrlich? 
 
Antwort vom 22.01.2024: 
In der Leistungsphase 6 ist die Besondere Leistung „Verfassen von Textbeiträgen für 
Leistungsverzeichnisse enthalten“. Um diese Leistung fachgerecht ausführen zu können sind 
Kenntnisse der VOB A und C erforderlich. Die Anlage 1 zum Vertragsmuster (Leistungsbild) wird 
nicht angepasst. Im Weiteren gilt die Antwort zu Frage 28. 
 
 
Frage 30 vom 13.01.2024: 
In der Zuschlagsmatrix der Lose 6 bis 8 sind Antworten auf Fragen erforderlich, die sehr 
projektabhängig bzw. situationsbezogen sein können.  
In welcher Weise erfolgt eine Bewertung im weiteren Verlauf, so dass eine objektive 
Vergleichbarkeit der Antworten der Bieter gegeben ist? 
 
Antwort vom 22.01.2024: 
Die Fragen sind so gewählt, dass diese projektunspezifisch beantwortet werden. Es sind 
Antworten gewünscht, die sich auf das allgemeine Vorgehen und Projektmanagement des Bieters 
bzw. auf allgemeine, projektunspezifische Empfehlungen/Aussagen des Bieters beziehen. Eine 
projektabhängige Bewertung ist nicht vorgesehen. 
 
 
Frage 31 vom 15.01.2024: 
Entsprechend dem Auswahlbogen (z.B. SBH_VgV_VV_001-
24_VG_TWP_Pool_in_9_Losen_TWP_LOS_1_Auswahlbogen) 
für Los 1, 2 und 3 wird unter Mindestanforderungen Ziff. 2.5 (Seite 5) ein öffentlicher Auftraggeber 
für die Referenzen gefordert. Folglich sind Referenzen mit privaten Auftraggebern unzulässig. 
Ein öffentlicher Auftraggeber erzeugt, aber zusätzliche Punkte bei der Wertung, s. Ziff. 3.1 (Seite 
7).  
Mir erschließt sich nicht, weshalb für eine Mindestanforderung Punkte vergeben sollten. Das 
scheint widersprüchlich zu sein.  
 
Antwort vom 22.01.2024: 
Um die Mindestanforderung zu Ziffer 2.5 des Auswahlbogens in den Losen 1, 2 und 3 zu erfüllen, 
ist es ausreichend, wenn aus einer der beiden Referenzen zu 3B1 und 3B2 des Auswahlbogens 
eine Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern erkennbar ist.  
Demnach ist die Mindestanforderung zu Ziffer 2.5 des Auswahlbogens in den betreffenden Losen 
auch dann erfüllt, wenn eine der beiden eingereichten Referenzen zu 3B1 oder 3B2 für einen 
privaten Auftraggeber erbracht wurde. 
 
Eine Anpassung der Bewertungspunkte in den Losen 1, 2 und 3 wird daher nicht in Betracht 
gezogen. 
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Frage 32 vom 16.01.2024: 
Wie ist die Handhabung bei der Abgabe für die "allgemeinen Nachweise" Anlagen zu 1 + 2 wie 
z.B. Handelsregisterauszug, wirtschaftliche Verknüpfung oder Bescheinigung der bestehenden 
Berufshaftpflichtversicherung gewünscht?  
Reicht es aus, wenn man diese als alleinige Bieter einmalig abgibt, oder soll zu jedem LOS jeweils 
dieses Dokument vorgelegt werden?  
Spezifische Nachweise zu 3 wie die Qualifikationsdiploma oder Referenzen z.B. werden 
selbstverständlich entsprechend dem LOS als Anlage beigefügt. 
 
Antwort vom 22.01.2024: 
Grundsätzlich ist es möglich, für alle Lose in identischer Form und identischem Inhalt geforderte 
Nachweise (z.B. aktueller Handelsregisterauszug) nur einmal einzureichen, nicht möglich ist dies 
bei allen losspezifischen Nachweisen und Erklärungen (z.B. berufliche Qualifikation). 
 
Für eine zügige Prüfung Ihrer Bewerbung wären wir gleichwohl sehr dankbar, wenn Sie pro Los 
jeweils alle Nachweise und Erklärungen einreichen würden. 
 
 
Frage 33 vom 16.01.2024: 
Los 7 und Los 8; Anlage 1A: 
Da für das Führen des Titels und die Berufsausübung als Ingenieur eine Mitgliedschaft in einer 
Ingenieurkammer nicht zwingend erforderlich ist, wird um Mitteilung gebeten, ob die Mitgliedschaft 
in der Ingenieurkammer ein Eignungskriterium für die Teilnahme an der Ausschreibung ist und falls 
ja, ob insoweit auch der Antrag auf Aufnahme in die Ingenieurkammer und die Erfüllung der 
Voraussetzungen für eine positive Bescheidung des Antrags ausreichend sind. Bekanntlich 
handelt es sich bei der Aufnahme in die Ingenieurkammer um einen Verwaltungsakt, dessen 
Erlass den Zeitrahmen für die Abgabe des Teilnahmeantrags sehr wahrscheinlich überschreiten 
würde. 
 
Antwort vom 22.01.2024: 
Es ist als Anlage zu 1A keine Mitgliedschaft in einer Ingenieurkammer nachzuweisen. Der 
geforderte Nachweis über die Eintragung im Berufs- bzw. Handelsregister nach Maßgabe der 
jeweiligen Rechtsvorschrift kann für folgende Fälle wie folgt erbracht werden: 
• GmbH und AG = Handelsregisterauszug 
• Part GmbB = Partnerschaftsregisterauszug 
 
Falls keine Eintragung im Handelsregister bzw. Partnerschaftsregister aufgrund der Rechtsform 
Ihres Unternehmens vorliegt, sind Angaben auf den Seiten 4 und 5 des jeweiligen 
Bewerberbogens zwingend erforderlich. Dies betrifft insbesondere die Gesellschaftsformen: 
• GbR und Einzelunternehmer 
 
 
Frage 34 vom 17.01.2024: 
Wo kann der Bewerberbogen hochgeladen werden? 
 
Antwort vom 22.01.2024: 
Das Hochladen der Teilnahmeantragsunterlagen erfolgt, indem Sie auf „Details“ klicken, um in den 
Bieterassistenten zu gelangen. Dieser unterstützt Sie bei der elektronischen Abgabe Ihres 
Teilnahmeantrags. Klicken Sie nun „Teilnahmeantrag bearbeiten“. Auf der linken Seite der Maske 
sehen Sie jetzt alle Schritte, die nacheinander vorgenommen werden müssen, untereinander 
aufgereiht. 
Unter Punkt „3 Eigene Anlagen“ laden Sie nun die ausgefüllten Teilnahmeunterlagen hoch. Dazu 
gehört auch der Bewerberbogen. Rufen Sie nun den lokalen Speicherort auf, an dem Sie Ihre 
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Teilnahmeunterlagen als PDF-Dateien abgelegt haben. Durch Doppel-Klick markieren Sie das 
Dokument und laden es hoch. 
 
 
Frage 35 vom 17.01.2024: 
Zu Los 9 - Vergleichbares Leistungsbild (bezugnehmend zur Antwort auf Frage 10): 
Ist es richtig, das nur dann 2 Punkte erreicht werden können, wenn unter dem Punkt „Besondere 
Leistungen zur Qualitätssicherung der Tragwerksplanung wurden in den Leistungsphasen 2 bis 5 
gem. Anlage 14.1 HOAI bearbeitet“ SÄMTLICHE (also wirklich ausnahmslos ALLE) unter der 
Antwort zu Frage 10 genannten Besonderen Leistungen bearbeitet wurden ? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Nein, sobald bereits eine oder mehr der in der Antwort zu Frage 10 aufgelisteten Besonderen 
Leistungen erbracht wurden, können 2 Wertungspunkte erreicht werden. 
 
 
Frage 36 vom 17.01.2024: 
Aufgrund des technischen Aufbaus der Vergabeplattform kann sich ein Büro als solches nur 
einzeln bewerben. Da Prüfungen jedoch personen- und nicht bürogebunden sind, stellt sich uns 
die Frage, ob und wenn ja wie, sich mehrere Prüfingenieure innerhalb eines Büros bewerben 
können. Wie wird dieser Umstand technisch realisiert? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Es sind Bewerbungen von natürlichen oder juristischen Personen zugelassen. Sofern mehrere 
Prüfingenieure bei einem sich bewerbenden Unternehmen angestellt sind, kann der Abschnitt 3A1 
mehrfach für die jeweiligen Prüfingenieure ausgefüllt werden. Für diesen Fall ist der Abschnitt im 
Bewerberbogen zu kopieren und möglichst fortlaufen zu nummerieren (3A1.1, 3A1.2, 3A1.3 etc.). 
Mehrfachbewerbungen desselben Unternehmens sind nicht zugelassen. 
 
 
Frage 37 vom 17.01.2024: 
Nach den Ausschreibungsunterlagen wird im Los Nr. 5 die Prüfung der Standsicherheit nach 
Anlage 1 Nr. 4.1 und weitere Leistungen nach Anlage 4 der BauGebO ausgeschrieben. Wir gehen 
davon aus, dass damit insbesondere die Prüfung von bautechnischen Nachweisen 
(Standsicherheit und Brandschutz) gemäß § 68 Abs.1 HBauO und den weiterführenden 
Rechtsverordnungen gemeint ist. Ist die Annahme richtig? 
 
Falls die Annahme nicht richtig ist, wird um Angabe gebeten, welche konkreten Prüfungsleistungen 
der Auftragnehmer übernehmen soll und welche technischen und rechtlichen Grundlagen dafür 
gelten sollen. 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Die ausgeschriebene Leistung ist in der Anlage 1 zum Vertragsmuster bzw. im Honorarformblatt 
dargestellt. Es handelt sich dabei nicht um den vollständigen Umfang gem. § 68 Abs. 1 HBauO. 
Die Bearbeitungstiefe richtet sich nach den Vorgaben der VV-Bau und den „Allgemeinen 
Prüfanweisungen für Prüfingenieurinnen und Prüfingenieure für Bautechnik“ in der jeweils zum 
Zeitpunkt des Einzelabrufs geltenden Fassung, herausgegeben von der BSW.  
 
 
Frage 38 vom 18.01.2024: 
Zu Los 6 (Energieeffiezienzberatung, sommerlicher und winterlicher Wärmeschutz) wird auf Seite 
21 die Beantragung der Teilnahme auf die entsprechende Leistung bestätigt. Diese bezieht sich 
allerdings in dem Formular auf die Bauakustik. Wir bitten um Klärung. 
 



  Stand 26.01.2024 
 

14 
 

Antwort vom 23.01.2024: 
Das Los 6 bezieht sich auf Leistungen der „Energieeffizienzberatung, sommerlicher und 
winterlicher Wärmeschutz“ gemäß Vertragsanlage 1 zu Los 6. 
 
 
Frage 39 vom 19.01.2024: 
Los 6 Punkt f: 
Verstehen wir es richtig, dass wir (wie üblich) die BzA ausstellen, aber der Bauherr für die 
Antragstellung der Fördermittelanträge zuständig ist? Oder ist es so gemeint, dass wir diese 
Leistung ebenfalls komplett übernehmen und mit einer Vollmacht des Bauherrn handeln? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Es geht hier - wie im Punkt f beschrieben - um die vollständige Antragstellung auf der Grundlage 
einer Vollmacht.  
 
 
Frage 40 vom 19.01.2024: 
Bei der Beantwortung von Bieterfrage 3-4 wurde gesagt, dass weder das Honorarblatt noch die 
Fragen der Zuschlagsmatrix für die 1. Phase des Teilnahmewettbewerbs beantwortet werden 
sollen. Gehen wir richtig in der Annahme, dass für einen vollständigen Teilnahmewettbewerb nur 
der Bewerbungsbogen und dessen Anlagen abgegeben werden sollen? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Ja, die Annahme ist zutreffend. Im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs ist es ausreichend, wenn 
der Bewerberbogen mit den darin enthaltenden Vordrucken und Erklärungen sowie der 
geforderten Anlagen eingereicht werden. Ein Honorarangebot sowie die Beantwortung der Fragen 
in der Zuschlagsmatrix ist erst in der Angebotsphase erforderlich. 
 
 
Frage 41 vom 19.01.2024: 
Nachweis 3A1: Welche Person soll hier genannt werden, wenn unter 3A2 die vorgesehene 
Projektleitung genannt werden soll? Der Geschäftsführer oder ein weiterer Projektmitarbeiter? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Zu 3A1 des Bewerberbogens „Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung des 
für die Ausführung der Leistung Verantwortlichen“ ist die Person zu benennen, die in Bezug auf die 
jeweiligen Leistungen gegenüber dem AG verantwortlich handelt. Diese Person kann, in 
Abhängigkeit der Rechtsform und der Bewerberkonstellation, identisch zu der in 3A2 angegebenen 
Projektleitung sein. 
 
 
Frage 42 vom 22.01.2024: 
Im Dokument "SBH_VgV_VV_001-24_VG_TWP_Pool_in_9_Losen_TWP_LOS_1_Auswahlbogen" 
auf Seite 6 wird angegeben, dass nur die beiden Besten Referenzen bewertet werden. Wie reiche 
ich eine Dritte Referenz ein? Können die vorliegenden Dokumente einfach vervielfältigt werden 
und in das pdf Dokument eingefügt werden? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Für die Bewertung des Teilnahmeantrags ist es ausreichend, wenn die Abschnitte 3B1 und 3B2 
des Bewerberbogens ausgefüllt und um die jeweils gewünschte Anlage Projektblatt ergänzt 
werden. Sofern Sie mehr als diese beiden Referenzen einreichen wollen, fügen Die Ihrer 
Bewerbung eine Kopie des Abschnittes 3B1 des Bewerberbogens, passen bitte die Nummerierung 
an (z. B. 3B3) und ergänzen ein Projektblatt. 
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Frage 43 vom 22.01.2024: 
Zählen Referenzen von privaten Auftraggebern gar nicht?  
Im Dokument "SBH_VgV_VV_001-24_VG_TWP_Pool_in_9_Losen_TWP_LOS_1_Auswahlbogen" 
wird auf Seite 5 als Mindestanforderung ein öffentlicher Auftraggeber angegeben. 
M.E. schränkt das den Teilnehmerkreis stark ein. Ich kann mir nicht vorstellen das das im Sinne 
des Auftraggebers ist. 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Um die Mindestanforderung zu Ziffer 2.5 des Auswahlbogens in Los 1 (und analog der Lose 2, 3, 5 
sowie 7 und 8) zu erfüllen, ist es ausreichend, wenn aus mindestens einer der Referenzen in 
Abschnitt 3B des Bewerberbogens eine Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern erkennbar ist. 
Insofern werden auch Referenzen für private Auftraggeber gewertet. Bitte beachten Sie auch die 
Antwort zu Frage 31. 
 
 
Frage 44 vom 23.01.2024: 
Dürfen Referenzen auch doppelt genutzt werden? 
In diesem Falle, wären Referenzen für mehrere Lose passend. 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Es werden zwei verschiedene Referenzen je Los gefordert. Sie dürfen selbstverständlich dieselbe 
Referenz für mehrere Lose einreichen. Bitte prüfen Sie dabei die "Passgenauigkeit" mit dem 
Auswahlbogen des jeweiligen Loses. 
 
 
Frage 45 vom 23.01.2024: 
Wir beabsichtigen uns für mehrere Lose zu bewerben. 
Wie sollen / können wir die Unterlagen in das Verzeichnis „Eigene Anlagen“ hochladen. 
Gibt es die Möglichkeit die Unterlagen losweise hochzuladen, oder werden alle Unterlagen in 
Einem hochgeladen? 
 
Antwort vom 23.01.2024: 
Dies ist Ihnen überlassen. Sie können alle Unterlagen für alle Lose, für die Sie sich bewerben 
wollen, einzeln hochladen. Es bietet sich aber an, je Los einen zip-Ordner zu erstellen und 
hochzuladen. 
 
 
Frage 46 vom 23.01.2024: 
Unter Ziffer 3 des Bewertungsbogens steht, dass der vorgegebene Zeitraum für die 
Referenzobjekte von 3 Jahren erhöht wird. Der Stichtag 01.01.2021 entspricht jedoch ziemlich 
genau 3 Jahren. Können auch Referenzen eingereicht werden, die vor dem 01.01.2021 übergeben 
wurden? 
 
Antwort vom 24.01.2024: 
Für die Lose 6, 7 und 8 gilt der Stichtag für Referenzen gemäß obenstehender Angabe. 
Referenzen, die vor dem Stichtag am 01.01.2021 abgeschlossen wurden, werden nicht in die 
Wertung einbezogen. 
 
 
Frage 47 vom 23.01.2024: 
Auf Seite 21 des Bewerberbogens für Los 6 Energieeffizienzberatung, sommerlicher und 
winterlicher Wärmeschutz besteht nur die Möglichkeit Bauakustik anzukreuzen: 
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Bauakustik (Leistungen aus dem Leistungsbereich der Bauphysik gem. Anlage 1.2 HOAI gem. 
Vertragsanlage 1). Werden Sie den Bewerberbogen noch entsprechend ändern? 
 
Antwort vom 24.01.2024: 
Bitte beachten Sie die Antwort zu Frage 38. 
 
 
Frage 48 vom 23.01.2024: 
Werden umfangreiche, nachhaltige Umbaumaßnahmen mit erheblichem Bauaufwand im Bestand 
und Rückbau genauso bewertet wie Neubaumaßnahmen? 
 
Antwort vom 24.01.2024: 
Nein, Umbaumaßnahmen im Bestand werden nicht wie ein Neubau gewertet. 
 
 
Frage 49 vom 23.01.2024: 
Werden Objekte die bautechnisch von einem staatlich beauftragten Prüfingenieur geprüft wurden, 
Aufstellungsprojekten punktemäßig gleichgestellt? 
 
Antwort vom 24.01.2024: 
Es gelten je Los die spezifischen Bewertungsaspekte gemäß Ziffer 3 zur Bewertung der 
Referenzen in Bezug auf den Aspekt des „vergleichbaren Leistungsbildes“. Hier unterscheiden 
sich die Aspekte von Los 5 zu den Losen 1 bis 4. Sofern Leistungen der „Prüfung der 
Tragwerksplanung“ erbracht wurden, wird dies in der Bewertung nicht den „Leistungsphasen 2 bis 
6 gemäß 51 HOAI“ gleichgesetzt. 
 
 
Frage 50 vom 24.01.2024: 
Gemäß der Angabe im Bieterassistent können Fragen bis Freitag um 23:59 Uhr gestellt werden. 
Wann ist mit den letzten Antworten zu rechnen, wenn bereits am Montag um 14:00 Uhr die 
Abgabefrist endet? 
 
Antwort vom 24.01.2024: 
Wir werden uns bemühen, auch Fragen, die bis Freitagabend eingehen, einige Stunden vor 
Submission zu beantworten. Trotzdem möchten wir Sie bitten, Ihre Fragen so frühzeitig wie 
möglich zu stellen. 
 
 
Frage 51 vom 24.01.2024: 
Wäre es möglich die Abgabefrist zu verlängern? 
 
Antwort vom 24.01.2024: 
Derzeit sehen wir von einer Einreichfristverlängerung ab. 
 
 
Frage 52 vom 24.01.2024: 
Los 01 + 02: Sind Unterschriften zu erbringen; wenn ja auf welchen Seiten (siehe z.B. auch die 
Anlage zu 1D usw.)? 
 
Antwort vom 26.01.2024: 
Lediglich die Einzelerklärungen „1H - Anerkennung der Verarbeitung unternehmensbezogener 
Daten“ sowie bei Bietergemeinschaften „1J - Vollmacht des Vertreters im Falle einer 
Bietergemeinschaft“, „1K- Angaben zu Auftragsanteilen im Falle einer Bietergemeinschaft“ und „1L 
- Eigenerklärung zum Abschluss einer gesonderten Versicherung für Bietergemeinschaften“ sowie 
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bei Unterauftragnehmern die Eigenerklärung „1M- Angaben zur Leistungsbereitstellung im Falle 
einer Unterbeauftragung“ sind händisch zu unterschreiben und als Scan einzureichen. Die Anlage 
1D ist nicht zu unterschreiben und gilt formal als eingereicht, wenn der Bietername auf der 
Erklärung erkennbar ist, bzw. im Falle von Bietergemeinschaft oder Nachunternehmen das 
betreffende Unternehmen erkennbar ist. 
 
 
Frage 53 vom 24.01.2024: 
„Liste aller Anlagen und Teilnahmeantrag" 
Wie ist die Ausweisung der "Anzahl Blätter" zu verstehen?  
Erfolgt die Angabe als Gesamtanzahl, bestehend aus dem Vordruck des Bewerberbogens 
einschließlich der weiteren Anlage, oder sind lediglich die zusätzlichen Anlagen außerhalb des 
Bewerberbogens gemeint? 
Konkret: Geben wir für z.B. für die Anlage 1B als Anzahl "3" oder "--" ein (da keine zusätzliche 
Anlage erforderlich)? 
 
Antwort vom 26.01.2024: 
Die Seite mit Angabe der Blattanzahl zu den Vordrucken/Anlagen im Bewerberbogen dient Ihnen 
lediglich zur Selbstkontrolle. Wir möchten damit vermeiden, dass bestimmten Seiten oder Anlagen 
fehlen. Grundsätzlich sind damit aber die Anzahl der Seiten je Anlage gemeint, d. h. die 
Eigenerklärung 1B besteht aus vier Seiten, so dass auf der Seite der „Anzahl Blätter“ eine 4 
eingetragen wird. 
 
 
Frage 54 vom 25.01.2024: 
Lose 7 und 8 - Bewerberbogen; jeweils Seite 19: An welcher Stelle ist die dort geforderte 
Unterschrift zu leisten? Ist es vorgesehen, jede Anlage einzeln händisch zu unterschreiben? 
 
Antwort vom 26.01.2024: 
Es werden ausschließlich elektronische Teilnahmeanträge anerkannt. Die Unterzeichnung der 
Bewerbung kann ausschließlich durch Textform erfolgen. Es sind auf Seite 19 keine händischen 
Unterschriften erforderlich. 
 
Hinweis: 
Das Einreichen des Teilnahmeantrages kann ausschließlich in Schriftform nach § 126b BGB 
erfolgen.  
Im Bearbeitungsschritt „Teilnahmeantrag einreichen“ ist lediglich der vollständige Vor- und 
Nachname eines Unterzeichnungsberechtigten einzutippen (dieser muss nicht zwingend 
personenidentisch mit der bieterseitig in eVa angemeldeten Person sein).  
Nun klicken Sie auf den Button „Antrag einreichen“. Es erscheint dann eine Bestätigung über die 
erfolgreiche Eintragung Ihres Teilnahmeantrags. 
 


